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Cingang.

Co 0\ 2frui folf iby pollFomumen fepn, foie euer
BO B Vater im Himmel vollformmen iff. Dis i
die naddritctlide Crinnerung , die unfer theueys
fier Heyland feinen Jubdrernthutin feiner Verg,
Predigt. Mattly, 5. v, 48, Erwill hier Feinesweges lehren ,
bag dew DRenfdy in diefern unvoliFommenen Leben den hddfen
Staffel dev Bolleommenbeit crffeigen fonne , allein erinyert
er Bicr, dag ein jebey in diefen Lebien folle fudien vollfommen
airfeyn im Borfag , und, wo nide in allen, dody in einigen
Theilen 5 Sa daf er dei Jiel der Bollfommenieit mit foldem
@rnft folle nadjagen , als ob ev daffelbige in Ddicfern Leben
evveidyen Finte: '
Damit man aber deffo vollfonmener werde , fo will e,
bag man dic Bollfommenheic BOetes fid  Jum Gremplap
und  Muffer vorfielen ol , o daf gleid wir ®OT T
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4 Die tedtihaffene Liehe

meife ift , wiv gleichergeffalt uns der Weiheit befleigigen
follen, wie &t beilig iff, twiv aud) follen Heilig feyn; wie
&t gevecht it , wiv audy in Gevedytigeit follen ywanbdeln;
wie ®Ott wahrhafftig i , wiv uns alfo dex Wabhrheit be-
fleigigen; wie- GOt gurtig und bie Lieve felbft iff, wiv gleiders
maffen ung dev Liebe follen befleibigen. 20, Auf diefe Volldom:
menbeic , welde bier unfer theuerfter Heyland einfdaveet,
dringet audy fein Knedyt der Apoftel Panlug in der heutigen
Gonntagliden Epiffel, (Romer 12,) da er ein ganses Regie
fier foldyer Pflidsten aufseblet, die sur Bolenfommenmadyung
der Shriffen vonuothen find, Weil aber diefelbe alle 3u evFlals
ven Die Elirge der eit nidhe zulaffen wirede, o wollen wit Yo«
80 alfein die vornehmfte unter allen , und aus weldyer alle
andeve Phiditen herflieffen , nehmlich die Licbe u betradhten
yoruns nebmen.  IWiv erbitten uns hierzu von SOt Gnade,
Kreafft und Seegen,

Unfer Bater, 1.

G o
Momet 12, 9.9, erfer Sheil.

Bic Diche oy nidht falfeh.
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pet Ehriften 5
2@ r Apoftel Paulug thut 1. Timoth, r.v,s. diefen
¥ 2lusforudy s Die Haupt-Sumnia des Gebots
ift , Sicbe pon veinem Herhen. G pagee
e bis von feinem oberfien Meifter IEfu felbft evlers
net, weldier TRateh. 22, 40, begeugt s Jn Diefen gwey-
en Gyebothen (nemlich dev Licbe GOLes und der- Liche des
Nachiten) hanget Das gange Sejess und die Propheten.
Hievaus evhyeller, dag dev Apofel in unferm Text ung vors
felle und einfdarfe die Haupt- Summa'alfer Gebothe nnd
die vornehmite PAide der’ Shriffen und ivar in dev tediten
®eftalt, wie fie muf ausgeibet werben,
Wir unterfdeiden hier:
Erfilicy diepfliditan und vor fidh felbff , tweldje iff die Licbe.
Siweptens p die - At und Beife, wie' fie muf befhaffen
foon: Siefey nicht falfd).

G3eheth. .

€231 aber, 0 GOLE Der Ricbe, ber Ou bie Licbe felbff
< bift und guf eine unbegreifliche Weife die Men.
fchen-Kinder lieh baft.  Audy tiv wolten gern deine
Liche cmpfinden, foiffen aber daf du liebeft die dich lies
ben, und crbennen dabey dap redytfchafene Liebe eine
Frucht fen deines Heiligen- Seiftes. - Wir bitten did
derofwegen, geuf du felbf dburd) deinen Greift diefe Kie-
be aus in unfer aller Hergen. i dag twir didy licben
von gangen Hersen, von ganger Seelen, von gansem

A3 Gemiithe




6 Oie vedstfdiaffene Licbe

Gemiithe und von-allen Krdfften.  Gib daf wir didy
vecht exfennen, Dich hody adyten, nady-dir verlangen,
fey bu unfere Cuft und Freude, und laf uns unfere Le-
be gu dir fonderlich ausdrucken in einem getreuen
Wandel nadh deinem Geboth. - &ib daf wir ung ver:
ninfftig , und unfern Nadyfeen herslich und wic uns
felbft licben mogen.  Wermehre aber aucy diefe Licbe
in ung damit ficcine Flamme des HEren werden mo-
ge , wildhe -alle Strohme der Teabfablen nidyt aus:

Ibfdyen Ednnen. - Werfidiere ung auch dabey deiner

theuerften und Frafftigen Gegen- Libe, und bringe uns
endlidy an dem Ort wo du unsd , und twir didy twerden
pollfommenlieben in Ewigkeit.  Erbore ung o GOte
bev Livbe umb deiner Licbe willen,  Amen

D9 Gy e
Siflabrung.

S S Daupt Pridt welde hiew der Apoffel einfibivft if
goiBo) dic Y'elz,  Ciebe i insgemein dicjenige javte Meie

e qung bes Gemiliches, umb mit einer Perfobn oder
Sadye deven Bovgug und Wevtl man evfennet, genau vers
einigei gu werden,  Naddem nun dev Borwurs diefer Liebe
gut und billig, ober bOfe und unbillig ift, nadydem iff audydie
Liebe qut oder bofe: Dier vedet dex Apoffel von der guten Lies
be, die ev filber neninet eine Jrudit des Beiffes. Bal. 5, welde

aber dreverley Bovwiteffe bae, 3u weldien fie fid ausfpcter,
nemlic) SO, fich felbft, und den Nddhften, ¥

Die




RN ¢

oer Ehrifen. 7

Die Licbe BOtes begreifft in fid:
I, @ine Greanntnif ©Ottes feiner BVolleommenkeiten,
Tugenden, Wege , und’ Wercte, | Denn folde Sreanntnig
GOrtes iff gur Liche GOLtes unumbganglidy nothwendig, wei

obne derfelben niemand GOt vedht lieben fan, denn HAS un:
bekandt ift, ift unbelieht. * Daper der Apoftel Jobannes
fagt: AWer SOt niche liebet der Fennet ibn nidht. 1. 306.4,8

1) Gine Hodadtung GOttes, Denn den wman [iehe,
den Dalt man Body und ehret ibn,  Dis erfordert andy dic Lies
be ®Ottes, Denn je flarer man GOt in feinen BVolFommens
beiten und in feiner Hevelidyfeit hat evfant; je bobher wird ders
felbe geadstet ; und da man ibn- als den alferberslicfen
erfennet , - wird er aud Nber alies hodgefdanet, - Eine
glaubige SOt licbende Seele bridht hicr aus, HE RN du
bift wirdig , du bift wiirdig su nebmen Preif und
Ehre, Danck und Krafft. Offenvabrung. 4. v. 11,

1) Gin, BDevlangen: und Gerlige Degierte vay SOte,
in welder man fudyet mit SOt veveiniget 31 werden, Denn
tvo man jemand in.feinem FWerth exfennet, da kot man gerne
Gemeinfdafit mit itm, und weil man v der vorhergeganges
nen Creantnnif GOttes Jbn afs den allerherslidfien uny
wertheffen ecéant bat; {6 iff aindy das Berlangen nad dewfels
ben deffe berglider und brimftiger undevficft alles Bevlangen
nadallen andetn Dingen i der Welt, D} bridht man dus
mit David, P 42,9, 2.3 e der Divfeh fhreget

nadh




3 Die redtfdhaffe. Licbe

nach frifchem Waffer, o fyrenet meine Seele, SO,
suoie.  Meine Secle durfie nady GOI nady dem
Iebendigen GOt 5 toenn fwerde idy dabin Fommen;,
paf idy GOttes Angefidht (haue? und Pfakm, 63. 9.2,
GOtt, du bift mein GOtt - fribe wadye icy g Oir 5
¢8 duitftet meine Seele nady div, mein Fleifdy verlan:
get nach dir in cinem trockenen und direen Landey
da Fein Waffer ift. Dabher die efftigteit diefs Verlangens
augsudbriicken unfer. thewerfier Hevlhand. daffelbige vergleids
cinem Hunger und Durft. Mateh. 5.v. 6, e

vy Dichin gebdret aud! eine Beluftigung, Bevgniigen
nd Freubde in GOrc, dann den man liebe', an dem vergniigt
mat fid. . Da man nun in dev Eredngtnif ®Oktes cofatieen
Bat, daf ev feby dér allerbddiie und liebenswitdigfte, fofindet
man in GOt fein groffefies Bergnitgen und innigfies Wobls
gefallen. - Sbo begeugt Affard Pladi, 73, ¥. 25, 26. HERNR
soenn idy nue dicy habe , o frage idynichts nady Him:
mel und Erden.. Wen miv gleidy Leib und Secle pers
fchmadytet, o bift du doch, SOte ,  alleseit meines
Hergens Teoft und mein Theil. -

V.) Entlich gehidvet gu dicfer Liehe GO tte8 andy fon:
derlidy cine Grfiillung feincs Willens und feiner Sebotle,
nady welden man fid gecreulid einviditet, dann den man liebt,
dem iff mangerne 3u gefallen, dem thut man 1was ibhm lic iff,
g ' dalyer

»




O Khriften, 9

dalbyer ber%oﬁelﬁolganmé diefe Licbe @Ottes alfo befehreibiet:
Darinnen ftehet die Licbe su GOt ,  DaB wiv feine
Gs¢bothe balten 1. Job, 5. 9. 9. ;

Der swente Borwurf unfever Liebe find wiv felbf, wel
de ausmad) cine verntinfitige Selbft-Liche.. Daf diefelbige
billig fey, erbellet aus den Worten unferd Heylandes, da er
will dag wir unfern Ndachfien follen licben ald uns felbft,
Matth. 22. Soll nun unfeve Liebe das Mufter feyn der Lie-
be des Madyften , 10 iff die verniinfitige Liebe 3u fidy felbft ers
{aubt und billig, &8 begreifit aber diefe Selbft - Liebe in
fidh : 1) dag man in Anfehung feines Leibes, fo viel als ¢8
sur Ehre ®Ottes geveidyen Fan und mit dem Willen GO
tes tiberein fomme, fein leiblides und geitlides Heyl und iry,
difdye Woblfabre fude u befordern , weldyes Paulus als ef,
e ungtocifelbabre Wabhrbeit voraus feset : Niemand bat je,
mab!8 fein cigen Fleifch gebaffet, fondern. ndbret ¢s
und pfleget fepn. Evbef.s. v.29. |

2) Daf man in Anfebung feiner Seele mit allem Eenf
forge vou derfelben ewiges Henl, und gu dem Ende alles thure
b antvendet um dasBefte diefes unfterbliden Seiffed 3u bes
foedern, da man feine Secligkeit fdhafft mit Furdyt und
ittern. Poil.2.v.12. - Daman am erfien tradytet nad
dem NReiche SOttes und nady feiner Sevechtigkeit,
Mateh, 6,9, 33, und allaeit bedend’t was ICMusfage: Was

D bl




10 Die vechtidaffette Liebe
bilfft ¢8 dem Menfdyen, fo er die ganse Welt gervdn.

ne, und nehme doch Scaden an feiner Seele. Mateh,

16, v. 26. .

o Der dritte Borwurf der Sottgefalligen LQiebe iff unfer
Nadyfter , weldien qu licben fa ale fich felbft gu licben unfer
Hevland ausdritctlidy befollen hat Mattly, 22, Ju diefer Licbe
des Madffen gehovet fonderlidy:

1) ©afman forgevor das Beffe des Leibes des Nadften,
vor deffelben Ehre, und guten Nahmen , vor deffen Gefunde
Beit und Unterhale, mit einerm Worte dag man deffelben geite
lidies Glfict und IWolfarely eben fo wobl und mit eben dem
Genft und Eofer fude 3u befordern, wie man foldyes su thun
vor fidh felbft gefliffen iff. Weldyes alles unfer theuerfter Heys
fand in der Purgen aber nad)dricliden Regul gufammen fafs
fet wenn et fagt 2 alles twas ihr fwolt Daf euch dic Leute
thun follen, dasé thut ibe ibnen. Matth. 7. v, 12.

1L) Daf man fidy fonderlich in Anfehung der Seele des
Nadiften befleifige eben fo derfelben ewige Wolfarely gu befor.
dern ;, .tvie man foldyes in Anfehung feiner ciginen Seele ges
fliffen iff, ba§ man 3u dem Ende ihn treulid) unterridie, lehre,
watne, vermabne , anfpohre und aufridte , umb ihn alfo
mit fidy 31 GOt und deffen feligfier Gemeinfdafie su fubren,
und ifm alfo der ewigen Seeligefeit theilbafftig 3u maden,
Das ift ¢ wogn Paulus exmahnet: Laffet uns untereinans
der unferer felbft wabrnehmen mit veigen gurLicbe und
allen guten Wercken, Hebe, 10. v, 29.

Ob nunwoll diefe dreyeriey Arten der Liebe aufé genats
¢fte. mit cinander. verbunden feyn und nidst wobl Fonnen ges

trenmet toevden , fo fdeinet ¢ dody, dag der Apoffel hier vors
nehmlid



oer Ehriften. I

nehmlidy fein iuge habe auf die beyde erfie Gattungen der
2iebbe,weit et von dev bruderlidyen Licbe oder dew Licke des
Nadften hernady befonders redee, dody muf diefe lestere nidye
auggefdioffen werden, : ‘

Die et und Weife nun twie diefe Liche muffe einge-
idhtet feon, aeigt der Apofiet, voerm e fage: fie fety niche

falfh,  Salfdy ift aberhaupe alles was nidit fo ift wie
¢s fepn fOll, oder Das einen andern Sdyeins annime als ¢8
fid in der ThHat befindet,

@3 Ean aber dicfe Licke falfdy oder heudhlevifeh fevn; ent:
seder wann man fid in Austibung devfelben anders fellc alg
man fidy inwendig bewuft ift , oder wenn fie nidt alle die Eis
aenfihaffeens an fid bac die dagu exfordert werden, :

Demnad ift die Licbe su SOTL falfdy, wenn dey
Mvenfly fishy devfelbien Falfilich vishmet, oder mebyr davon rirfe
met alg er wirdlid und in der That befiget. Ferner wann
diefe Liche su GOt nidit alle Cigenfdafiten an fidy hat die an
petfetben erfordeve werden, Wenn man GOt will lieben ohyne
gnugfamer @reanntnif, und die Worte Paulic Chriftum
lich haben ift beffer denn alles wiffen. Eobef.3.v. 19, mig:
deutet,  Odr tyenn man bey der bloffen Creanntnif Gottes
ftefyen bleibet, obne cin Berlangen , Hodadtung und Ber»
gigen in @OLe 3u finden; Oder wenn man awar nad GOt
perlanget, aber nur auf eine altfinnige MWeife, unb fein Hevg
awifden @Ot und der Sreatue theilet, das Himmlifdye und
Seedifde in gleiden Staffeln begebree und es alfo mit BOTT
unb dec I8elt gugleich balten will. Dis beiffet binden auf
bepben Seiten 1 Kinig. 18. v. 21, Der Welt und GO

B2 (8.
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tes Freund guglelch fepn. Sucobi. 4. v, 4. BOII und
vem Mammon gugleid) dienen.  Mateh. 6. v, ;24 und
boppelbersig fepn,  SJacodi 4. v. 8. Gerner ift die Siebe
su &Ott falfdy ,. wenn man fie nidhe in einem ®ottgefalli:
getr IWandel beweifet ,  wenn man entweder SOte gar nidt
dicnet , obertvenn man ilym dienet foldes nuy thut aus &¢v
wobneit oder nady dem aufferliden und auf eine fdiafrige und
palcinnige Weife,  Wan man su ibn nabet mit dem
SNunde , und ihn ehret mit feinen Lippen , da dody
Dag Herk ferne von ibm if. Jefias2 9.v.15. Jiatth. s,
v.8, ©a man GOt nennet HErr HEr, aber nidyt
thut, ta3d er gebeut. Lucas 6,9, 46,

®leidser geftatt fan auch die icbe feiner flbft falidh fepn,
wenn man nur forges vor feinen Leid , und nidt vor feine
Seefe; oder twenn mat mebr forger vor feinen Leib und Defe
fen geitlidhe SWolfabre , als vor die ewige Seeligfeit , diefes fete
fies unfferblidien Geiffes, und alfo un bdes erfiern willen das
- leBtere verfaumet und verwabtlofee,

Gudlidy fo it audy die Lieh gu dem Nadyfen falfdy, wed
man ifyn meby liebet um eines geitlidhen GSenuffes willen  als
um die Beforderung feines evigen Heyls, und alfo mehrbes
aehret feine Guither ais feine unfierblide Seele.  Ober wenn
man ibn nur liebet mit Worten oder Gebarden, in dex
That aber ifm nidt bilfft , von welder falfdyen Lietse s
Nadften der Apofiel Jacobus vedet, Jacobi 2, v, 15.16. oder,
weldyes nod avaer iff, wenn man ibn mic Worten und Gce
barden fiebet und in denfelben fidh liebreid) lacgen ibn ftellet ,
aber ibn im Hersen baffee und bifes winfdet.

Dicfes
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Diefes alles oll von der Liebe der Ehriften entfernet feyn,
fie fep nicht fal(ch, fagt dex Upofiel. Womit er im gegen-
ghyeil uns evinnert , daf mit diefer Liebe die ¢dle Tugend der
lufridrtigbeit folle gepaart geben, Wi follen BOre lieben
nad) detn Befehl dea HErrn felbft on gansem Hereen, von
ganger Seelen, von gangem Gemiithe und aus allen

Krafften , undunfern Nachfien als uns felbft. Matth,

22,9,37.39-
Dis allesfoll gefdeben aus einem guten Srunddemaly.

ven ®lauben, der fich) durdy die Licbe thatig bemveifet.
®al.5.0.6.  ©8 oll gefheben aus einem reinen IJuweck, nehims
fids @Ot 3u chren , und unfers Nadyffen wabyres Befte 3u
befordern, &8 foll endlidy gefdelyen nady der einkigen und
wabren Regul und Ridtfdnur des gdteliden Sefeses, Soift
denn Die Licbe ohne falfdy und ungeheudyelt ,  und wei fe
mit dev Aufridtigfeic verfniipfie gebet, fo Fan fie, nidtanders
als bem HErven woblaefallen.  Und fo batte Paulus redt
feinens ROmetn diefe Pime eingufdarffen ,  Diefe aber waven
fyuidig diefe PHlidye gu erfirlien.

Sueignung.

9fjet ung nun audy diefe evélahree Worte etiwas naber an
unfere Seelen Fueignen,

auti  Grmabnung fan unferen Chriffen niemahls geo

nug aufs Herke geleger werden, Lind daf umb fo viel defto

mebr, da eben Diefe Haupt- Sttmma aller Gebothe GOtted

“ unbd die Haupt- Prlide aller "Pﬂicbtg; der Shriften fo felirvon

3 denent




i4 ©ie tedhtfchaifene Liche

bement meiffen unter uns aus de Adyt gelafen witd,  Ad !
was iff dody weniger bey uns angucreffen ale diefe redytfdaffene
Qiche T Wie febr iff diefelbe bey unfern Nabm-Chrifien erz
fofden 2 Mo ift die Licbe GOttes bey denen angutreffen?
Die BOtt nod nidt einmabl vedit ecfennen , aud fidy Eeine
IMithe aeben ibn Eennen u lernen. :

Die feine Hodaditung und Ehrerbietigheit baben vor
®Ott.  Die fein Berlangen baben nad) @O, Feine Sreude
und Bergnirgen finden in ihn, fondern vielmehr an dem WS
®Ott und gottlid if einen Wiederwwillen Haben,

Und eben fo inangelbafftifF aud Die Licbe gu fidy felbft:
®a die meifte Menfden fo unbedaditfabm , .ﬁdm' , Hub forgs
10§ dabin leben, und fo unbavmbersig mit fidh felbft bandelr,
gaf; gg fidy muthwilliger Weife mit Seel und Leib ing BVerders

en ffursen.

11nd da man weder BOtE nod fich felbft ficbet , twie
iff ¢8 derin gu wertoundern ,  dag bev groffe Mangel an dev
Riche Ded Nachften fo Elax in dic Augen falt,

Swar wollen viele das Anfelien baben, als feble 8 ilynen
nidht an diefer Qicbe,  Aber lieber Menfd iff dennaudy deine
giche obne falfh?  Du faaft du fenneft ®Ott: Gut, Du
sourdeft audy nidt viel vefferfeyn als ein Hevde, So du GOt
nidyt fenneft,  Aber findeft du bep diefer Creanntnif aud ein
redytes Berlangen nady GOte? oder haft du andere Dinge nes
ten @Ot die dut mebr ober eben fo vicl begehreft, oder die
didy nod) mebr oder eben fo viel beluftigen als &Ott? Solans
aedicfed it , 1o fange iff deine Licbe nidyt redrer At fondern
falfd.  Lind was nod mehr ift, du fageft, du fliebeft SOt

thuft
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¢hyuft du aud das 1was GO1t woblgefallt , denn der Apoffel
faget, datinnen fichet dic Licbe su GOt dap mwir feine
G3ebothe halten. 1 Job. 5.v.3. HAltft du BOttes Gebothye?
1ind thuff du was GOt befolylen hat? Feblet ¢ dir davan fo
Ticbeft D @Ot nidht vedt , fondern deine Liebe 3u GOte iff

falfdy.

Du meyneft du lickeft didy felbff. Aber ift ol deine
Qiebe vedytfehaffen , du forgeff vor deinen Leib und in fo fern
licbeff bu Didy, bie Secle aber verwalhrlofeff du und bierinnen
Baffeft du didy felbft, und fo iff dein Selbfi~ Liche falfd,

©u meyneft du lievet deinen IAGMen; Aoer
thuff du foldyes aus einem verfelrten Jwet ,  licbeft du nue
fein 3eitlides aber nidyt fein ewiges Woblfevn; liebeft du ihn
nur auswendig, nur mit Geberden, aber nidt im Hevsen,
mit Worten aber nide mit der That fo iff audy diefe deine

Ricbe des Nachften falfeh,

oBie fan nun ein Menfd bey dem Mangel diefer Licbe,
ober bey einet folden falfen Liebe dem HErren wobl gefalien?
GOt ift die Liche felbff, daber fan ibm nidits angenehs
mee feyn als Liebe, wenn er diefelbe in feinen Gefdydpfen ges
yoalt witd, o fieset er in hnen fein Bild, ~So verbaffet iff
ilim im ®egentheil wenn_es feinen Gefdydpfen bievan febler,
_ und ev bis fein Bild in denfelben nidye antrifft. So angenelyn
dem HSreen iff die Auffridtigbeic, fo veragt iff ihm dagegen
alle Galfbeit.  Dee HEvr bat Sreuel an den Jalldyen
fagt David Pfalin 5. |

Ads daf dents BOLe der dle Licbe felbet if, durdy feinen
@rift iefe edle Tugend in dets Derten aller derer witen
mbibte,




16 Die redhtfchaffene Liebe

modte, die Chriffen nidt allein heiffen, fondern aud feyn
wollen, Diefe ift ja die Haupt Summa aller Gebothe;
diefe ift das fanffte Jody und die pidyte Laft die FE(us
aufleget 5 Diefeift des Gefees Crfiillung, diefe madt
uné dem Bilde GOttes abnlidy, fie iff die evfte Frudye des Geis
ftes, wer wollte nidye derfelben mit Eenff nadjagen® werfolte
nicht mit anfaltenden Gebeth diefelbe fudien von GOtt gu erlane
qen ? ©8 mug aber eine reditfdaffene und unverfalfdte Licbe
feon.  Berbannet fey von ung Ehriften alle fandlide und une
eine Qicbe, _ in jeber bemithe fidy aber SOLL, fichy felbft
und feinen Nadyften auf cine vedjtfchaffenc WBeife au lichen.
GOt mub gelichet werden aber alles, denn ev iff ¢ vorallen
wertlh, TWer ilyn ‘aber vedst licben will dev muf ibn vedt eve
fennen, dann eine Liche ofne Creenntniff witrde eine unvers
niinfitige Liebe feyn, Wer ik aber evbennet, dev g ihn in
feinen Tugenden hod adyten, der muf herglid) nad im vere
fangen, i ibm fein BVergnigen und Sreudefuden,  Bor ale
{en Dingen muf man davin feine Liebe beweifen 3u GOt daf
man thue was ilym gefalle, dag Bofe haffe und dem Guten
anbange, und fid nady GOttes Geboth treulidy einvidite,

Nidyt weniger mug fidy ein jeder befleifigen der Licbegegent
fidy {elbft, oder der ventnffrigen Selbfi- Liebe, die eben fo
wolyl die Quellealler Tugenden iff, als dieunverninfrigeSeofte
Qiebe die Quelle aller Laffer, Licke didy derobalben o Menfd
felbft, der ducin verninfeig Gefidpffe biff auf eine perningf
tige Weife,  Dis wirft du thun, fodu wirft forgen vor dene
Seele. Diciff einunferblicdher und gur@wigeeit erfaffencr Geiff
fude diefetbe su ecbhalten.  Du eyleftur Ewigfeit, fommeﬁ
deinem Jiel mit vollen Sdyvitten paber, und weiff nidt wiebald
dein @noe da fon, St denn mit dem Tode des Leibes 6leetg¢

verloly
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werlofeen, foiff alles veelobren. 3eige alfo deine Riebe 3u div
felbfE datinnen:dag dinvov deiner unjterblidien Seelen evwiges
Henl Sorge trageft. + Hoff du ¢s bishiro verfaumet, fo cile
weil b1 nody lebeff und fange mit dem heutigen Tage an mit
tedstens Genft au forgen, damit dein unfierblidier Seift wic ein
Brand aus dem Seuer geriffen werde, :

nid fo toie dir dich denn felbf liebeft, fo licbe nud Heinety
Nadyften aus einer aufrihtigen unbd reinen Hevien. - SEfu
gtildene Regel muf bey ung nie in Bergeffendyzic Fommens
Dlles was iht wollet Daf cudy die Lente thun follen,

vap thut ibe ibnen. A

Sind wit aber Rinder GOttes geworden, o miffen it
in der Ausibung diefer Haupts PAidt det Ehriffen odet der
reditfdaffencn Liebe andern mit eineny gueen Eyempel vorges
Ben. @8 iff eine billige Klage, die wir fiubren, daf unfereliche
fo ealtfinnig fey und muffen wiv felbft in Anfehung der Liebe
®Ottes berennen, bag wir ihn nie genug licben Ednnen, nody
ibyn fo licben ywie it ibn licken folten,  Billig follen wir in
dicfer Qiebe brunfiiger werden. Wit wiffens ja, da§ BOtE
iff der Atterhdebite, der Allerberrlidte, ja cin allgenugfnby
mer ®OLE, Thn miffen wiv ja alfo iber alles und vor aflen
ehren und body fdisen. - MNady ibn muf ung fo hevalid vers
{angen, dag wir um feinet willen gerne alle Sreatur verlaugs
nen, Crmuf feyn unfere Sreude, unfere Luft und Bergniigen,
evallein, ev allein foll ¢3 fepn, den idy nue von Hevgen
e, Jom miffen wiv gu gefalien febens, Wer mich licbe
fage Q@8 felbes, dee ird mein Wort halten.  Und je
Berglider und aufridriger unfere Liebe wird eyt ju GO,
defto volFommence werder Wit feyn in der Licbe i uus flbfE

: € und




8 Die vostfofene Siede

#nd gegen unfeen Nadffems -LIND 1ie grdf fwied Hid ey
der Duge ber ung biervon gufleufl? - @Ore wird Ungfemer
Lieve auf das Frafftigfe verfidern, GOt wikd ung wiedee
licben yoenn wiv ibn lieben, ok ‘
— O1 feelige Seelen, die diefe Berfiderung baben, Lickef
ung GOt fo bat et Wohlgefallen att uns, o Wwird er uns év>
Balten und verforgen.  Erwird ung befdivmen und befdits
gen , et wird uns als feinen Lieblingen wobl thun an Seel.
1nd Leib unfer Lebenlang,  IWWenn wir ung becugfen Fons
nen auf die Anfridhtigeeit tnferer Licbe ,  und mit Pes
tro ‘fagen - Ednnen 3 unferm GOTT, 1 HERNR
du focift alle Dinge, du weift daf idy dicdh liek
bhabe ,  das wird uns NRuhe.geben: in ‘allen Verfudyungen,
Audy alles Srens was ung it dicfem Sammevthal suftofem
mddyte, fan ungin diefer Riebe: nidit fhaden, fonderiyvird;
durd)  Diefelbige vielmehr werfifer , denti i fiffen fagt:
Pautug, wiz wiffensy (o angenchme BVetficherung!) Dag
denen. die GOt [ieben audy alle Dinge, guchdas groge:
fFe-Crens und Leid, Poth und Tode, maifje sum. befken Dic,
nen. o Und disfe Liebe ift befiandigy fie Hovet it Todeinid)t
auf, fondern wird evff nad dem Tobe vollformmen tverden,
dawie BOte twerden lieben 'vollfatmmen , unermiidet, obne
Sdywadiieic und Gebredien  und da wiv hinwicderum ), weil
wir GOtt mit: Sunden nid)e “mely veleidigen wevdew:, diefe:
Lithe GOt 3t uns ¢wig und vollfommum geniffen weederts:
9WBer twill ung denn fdyeiven von der Liebe GOLLes &
Triibfabl2 ober Anaft2 oder Berfolgung? oderHun:
ger? ober Bidfed oder FahrlidyFeit 2 oder Sdytverd>
it ‘Dem allen tbermsinden toir ttit; uin Des Willen, 'beg
&5 un
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uns geliebet hat.  Denn idy binn gerif, daf tweder
Fod nody Leben, weder Engel nod) Surftenthbum, nody
Giemalt, toeder gegentvdrtiged nody gubinftiges;
foeder hobes nody ticfes, nody feine audere Creatur,
mag ung fyeiven von der Licve GOLLS, di¢ in Ehri:
fto 3€fu ift, unferm HErren.  Wiv fihlicfien mit dn
Worten Afarhs, HERR wenn idyinur didy, nue didy
Babe, fo frage id) nidyts nach Himmel und Erden.
1ind foenn miv gleic) Letb und Secle aud) in Noth und
gobt verfchmadytet, 0 bift du dod) alleseit) ja bleibeft
allegeit meines Hergens Teoft und mein Thel, i
mein GOt und alles in allen in Cwigkeit,
Amen,










R T et




R fcba&%‘ém bt
- Ber Shetften

,, ‘ angetvicien
P ‘jn ciner Feedigt iy Romeriz.v. 9.

i qssclcbebenw“" Fanuar, 1740,

S@m’ dem Fonigl. SSchlop

porgetragen
Und

Befebl sum Druck befordert

footden
Vo

Johann Hermann Gronau.
sonsa Toier 130T TO0R RS0 ROIEI-R0N0T 0303 Soer AR

. - Darlin gedruct bey Job. Sryndus. 1740,

1

ﬂ[uf alleanddigften Konigl. SpeCIali



	Die Rechtschaffene Liebe Der Christen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Eingang.
	[Seite 7]

	Text. Römer. 12. v. 9. erster Theil.
	Seite 4

	Gebeth.
	Seite 5

	Erklährung.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Zueignung.
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 25]
	[Seite 26]
	[Colorchecker]



